
KEGELN

„Wundertüte“ packt
zwei Zähler drauf
CRANZAHL — Die Keglerinnen des
KV Cranzahl entpuppen sich in die-
ser Saison als wahre Wundertüte. In
der Bundesliga Classic 100 siegten
sie am Sonntag in Erfurt 2651:2581
und verbesserten sich damit in der
Tabelle um drei Plätze. Beim bisheri-
gen Tabellenvierten BSG Fiskus Er-
furt gelangen den Erzgebirgerinnen
wichtige Zähler gegen den Abstieg,
da die Truppe um Mannschaftslei-
terin Mandy Bley wie aus einem
Guss spielte. Sie ließ den Gastgebe-
rinnen keine Chance und erzielte in
der thüringischen Hauptstadt einen
deutlichen Sieg. Dabei erwies sich
Heidi Bleyl mit 474 Kegeln als die
beste Einzelspielerin. Mit 12:12 Zäh-
lern sind sie und ihre Teamkollegin-
nen auf Rang 5 vorgerückt. (tj)
KV Cranzahl: Agnes Kaufmann 433, Heike
Ahner 409, Carola Bley 455, Karin Zahn 421,
Heidi Bleyl 474, Mandy Bley 459

TISCHTENNIS

Tabellenführer zittert
sich zum Remis
CROTTENDORF — Die Tischtennis-
spieler des SV Crottendorf haben Ta-
bellenführer TuS Olbernhau ein 8:8
abgetrotzt. Zum Rückrundenauftakt
in der Bezirksklasse hatten sie an ei-
genen Platten sogar die Chance zum
Sieg. Denn die Hausherren führten
ständig – so nach zwei Siegen in den
Doppeln. In den Einzeln punkteten
dann M. Groß, R. Groß, Beyer, Wen-
zel und Hoffmann zur 7:4-Führung,
bevor vier Spiele an die Olbernhauer
gingen. Im Entscheidungsdoppel
retteten Manuel und Raphael Groß
mit einer Glanzleistung von 12:10
im fünften Satz das Remis. (tle)

SCHACH

Nachwuchsdenker
bringen Bronze heim
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der SC An-
naberg-Buchholz hat zur Bezirks-
mannschaftsmeisterschaft die Bron-
zemedaille gewonnen und sich für
die Sachsentitelkämpfe qualifiziert.
Arvid Schubert, Ole Pöschl, Alrik
Schubert und Peer Kreißl mussten
sich nur Meister SK König Plauen
1:3 beugen. Gegen die Schachvertre-
tungen Nickelhütte Aue (3,5:0,5),
VSC Plauen und Wilkau-Haßlau (je
2,5:1,5) sowie Burgstädt und Nieder-
wiesa (je 2:2) hielten die Kreisstädter
jedoch mindestens mit. Achtbar
kam auch Annaberg II über die Run-
den. Das Quartett besteht überwie-
gend aus U-12-Spielern, belegte den
14. Platz. (vob) Ergebnisse

KEGELN

Bartls Bestwert
reicht nicht zum Sieg
BÄRENSTEIN — In der 2. Verbandsliga
der Senioren-Kegler hat der SV Bä-
renstein eine unglückliche Nieder-
lage kassiert. Trotz eines überragend
aufspielenden Jürgen Bartl gewann
Gastgeber Markranstädt 3189:3187.
Die Erzgebirger zeigten aber, dass sie
dem Tabellendritten durchaus ge-
wachsen sind. Doch einmal mehr
agierten die Bärensteiner unglück-
lich. Das Team geriet zunächst in
Rückstand, schaffte aber im letzten
Drittel die Wende. Doch während
Bartl sein grandioses Spiel durchzie-
hen konnte (602), musste Jürgen Ot-
to seinen Gegner ziehen lassen. (tj)

RADSPORT

Zschocke gewinnt
mit Trio in Holland
VENUSBERG — Felix Zschocke hat mit
der deutschen Auswahl in Holland
bei Bahnwettkämpfen überzeugt.
Der Fahrer des RSV Venusberg war
mit den Sprintern zu internationa-
len Vergleichen im niederländi-
schen Apeldoorn unterwegs. Das
Trio des Bundes Deutscher Radfah-
rer konnte sich dabei bei den Junio-
ren den Sieg im Teamsprint sichern.
Im Sprint und im Keirin lief es für
den Erzgebirger mit den Rängen 11
und 12 nicht wie erhofft. (kfis)

NACHRICHTEN

Kegeln
Bezirksklasse Senioren
1. TSG Sehma 2301
2. TSV Penig 2162
3. SV Leukersdorf 2147
4. Stahl Reichenhain 2137
5. Sachsenring Hohenstein-Ernstthal II 2024
Sehma: Frank Rösch 478, Bernd Walther 489,
Günter Kanis 448, Reiner Walther 447, Diet-
mar Fröhlich 439
Biathlon
Deutschlandpokal in Oberhof
Ergebnisse der Oberwiesenthaler Starter:
Sprint: J 16: 10. Julia Aurich; J 17: 9. Tom
Heinrich; Sprint Staffelbedingungen: 3. Aurich;
11. Heinrich; Gesamtstand nach 3 Wettbewer-
ben: 2. Aurich; 10. Heinrich
Ski alpin
Kids-Cross-Cup in Skihalle Bispingen
Ergebnisse der Oberwiesenthaler Starter:
Riesenslalom 1: 7. Enya Pfister; 9. Ben Patzina
Riesenslalom 2: 4. Pfister; 5. Patzina
Schach
Abschlussstand Bezirksmeisterschaft U 14
 1. SC König Plauen 1  7 14 22.0
 2. Burgstädter TSV 1  7 10 19.5
 3. SC Annaberg-Buchholz 1 7 10 17.5
 4. SV Grün-W. Niederwiesa 1 7 8 16.5
 5. Muld. Wilkau-Haßlau 1 7 8 16.5
 6. USG Chemnitz 1 7 8 16.0
 7. SC König Plauen 2 7 8 15.5
 8. SV Lengefeld 1 7 8 14.0
 9. ESV Nickelhütte Aue 1 7 7 14.5
10. VSC Plauen 1952 1 7 6 13.5
11. SG Schwarzenberg-R. 1  7 6 13.0
12. SC Reichenbach 1  7 6 12.5
13. USG Chemnitz 2 7 6 11.5
14. SC Annaberg-Buchholz 2 7 6 10.0
15. SV Grün-W. Niederwiesa 2 7 5 11.0
16. Chemnitzer SC Aufbau 1 7 4 11.5
17. Zwickauer Schachclub 1 7 3 9.0
18. SV Lengefeld 2 7 3 7.0
Fußball
D-Jun.-Hallenturnier des ESV Buchholz
1. SV Königswalde 15 Punkte/31:2 Tore;
2. VfB Annaberg (E-Jun.) 15/29:5; 3. TSV Ge-
yer 12/19:13, 4. SG Breitenbrunn 9/13:14,
5. SpG Buchholz/Annaberg II 7/5:9, 5. FC Seh-
matal 4/4:22, 7. SpG Schlettau/Tannenberg
0/1:37
Eisenbahnercup des ESV Buchholz, Herren
Halbfinale 1: Neudorf II - Crottendorf   1:0
Halbfinale 2: Neundorf/W. - Scheibenberg  3:2
Um Platz 7: Buchholz/S. I - Buchholz/S II 3:4
Um Platz 5: Thum-H. - Jöhstadt   1:2
Um Platz 3: Crottendorf - Scheibenberg  2:1
Um Platz 1: Neudorf II - Neundorf/W.  3:4
Großolbersdorfer Hallen-Serie
Herren: 1. Amtsberg, 2. Motor Zschopau,
3. Ehrenfriedersdorf, 4. Drebach/Falkenb. II,
5. Scharfenstein-Großolbersdorf, 6. Zscho-
pau/Kr. II, 7. Borstendorf, 8. Gebirge/Gelobtl.;
Bester Spieler: Florian Günther (Amtsberg);
Bester Torhüter: Christian Schubert (E’dorf);
Torschützenkönig: Eric Gläser (Amtsberg)
B-Junioren: 1. Mildenau, 2. Zschopau/Krum.,
3. Marienberg I, 4. SG Witzschdorf/Dittmanns-
dorf, 5. Drebach/Falkenbach, 6. SG Gelenau/
Scharfenstein I, 7. Gelenau/Scharfenstein II,
8. Marienberg II; Bester Spieler: Jonas Neu-
bert (Drebach); Bester Torhüter: Kevin Rehwa-
gen (Zschopau/Krumh.); Torschützenkönig:
Gregor Zucker (Mildenau)
E-Junioren: 1. Drebach/Falkenbach, 2. Thum/
Herold, 3. 3. SG Scharfenstein-Großolbers-
dorf, 4. Mildenau, 5. Zschopau/Krumhermers-
dorf, 6. Amtsberg, 7. Borstendorf, 8. Zöblitz-
Pobershau; Bester Spieler: Niklas Mauersberg
(Mildenau); Bester Torhüter: Tim Kraft (Bors-
tendorf); Torschützenkönig: Finn Leischnig
(Scharfenstein/Großolb.).
Bambini: 1. Drebach/Falkenbach, 2. Amts-
berg, 3. Pockau-Lengefeld, 4. Scharfenstein-
Großolbersdorf I, 5. Zschopau/Krumhermers-
dorf, 6. Gelenau, 7. Scharfenstein-Großolb. II,
8. Scharfenstein-Großolbersdorf III
Leichtathletik
Hallen-Landesmeisterschaften
Männer, 200 m: 13. Valentino Reale; Weit:
3. Tom Kleeberg, 4. Martin Groschopp; Drei:
2. Martin Groschopp; Kugel: 1. Matthias Wie-
senberg (alle LV 90)
m 18, 200 m: 6. Justin Schreiter, 11. Max. Uh-
lig, 12. Robert Siegel; 400 m: 5. Julian Sczyr-
ba; 60 m Hü: 1. Tom Wolf; Weit: 5. Uhlig, 9.
Siegel; 4x200: 2. Wolf/Siegel/Uhlig/Schreiter
w 18, 60 m/200 m: je 3. Lavinia Pittschaft;
11. Linda Pobucky; Weit: 3. Lissy Rodehacke,
4. Sophie Freund, 8. Josephine Horn, 9. Lisa
Wolfram; Drei: 4. Rodehacke (alle LV 90)
Mehrkampf, w 15: 10. Marie Riemer, m 14:
4. Nathanael Uhlig, 8. Samuel Uhlig, 10. Björn
Oelmann, 12. Tom Siegel (alle LV 90).
m 14, 4x100 m: 1. SG Erzgebirge (Reim/
Wlassak/Gerlach/Richter); 3x800 m: 1. Erzge-
birge I (Kretschy/Waldner/Richter), 4. Erzge-
birge II (Viehweger/Lämmel/Gerlach)
w 14, 4x100 m: 3. SG Erzgebirge (Bräuer/
Stiehler/Herzog/Melzer); 3x800 m: 3. SG Erz-
gebirge (Reinhold/Melzer/Weißbach)

ERGEBNISSE

OBERWIESENTHAL — Sieben oder
zwölf Sportler vom Fichtelberg?
Oder eine Zahl dazwischen? Nie-
mand weiß es so richtig. Denn weil
die Verantwortlichen der einzelnen
Skidisziplinen die Qual der Wahl
haben, stehen die deutschen Aufge-
bote für die Weltmeisterschaften
des Nachwuchses im Almaty in eini-
gen Fällen noch nicht definitiv fest.
Eine Verabschiedungszeremonie ist
dennoch für heute Abend im Wie-
senthaler K3 vorgesehen. Kein
Wunder, haben doch nicht nur die
Skilangläufer mit starken Resulta-
ten geglänzt.

Nordische Kombination
„Großartig gelaufen. Was die Helfer
in der Kürze der Zeit auf die Beine ge-
stellt haben, ist bewundernswert.
Dies haben sicher auch die Athleten
so gesehen“, schickte Nachwuchs-
trainer Frank Erlbeck ein dickes
Kompliment voraus. Denn nach-
dem anderenorts keine Wettbewer-
be im Alpencup möglich waren,
schafften die Leute vom Fichtelberg
die Voraussetzungen dafür. „Und
zwar fürs Springen und das Laufen“,
so der Kadertrainer, der deshalb sein
Aushängeschild Eric Frenzel bei des-
sen Triumph in Seefeld nicht direkt
betreuen konnte. Dafür präsentierte
sich auch die folgende Generation
im Erzgebirge stark. „Nur Jakob Lan-
ge ist bisher gesetzt“, berichtet der

Coach zum aktuellen Stand für die
WM in Kasachstan. Dies bedeutet
zugleich, dass Terence Weber aus
Geyer wieder zittern muss. Er hatte
frühzeitig die Norm geschafft, doch
dies haben nun andere auch. Darun-
ter mit Philipp Mauersberger ein
weiterer Sportler, der aus Geyer
stammt. „Mit den Plätzen 1 und 3
hat er sich nachdrücklich ins Ge-
spräch gebracht“, sagt Erlbeck. „Fakt
ist, dass sich nun sieben Athleten
um die verbleibenden vier Startplät-
ze balgen. Wir entscheiden nach
den Continentalcup-Wettbewerben,
die am Wochenende in Planica an-
stehen. Dort reisen alle Kandidaten
mit hin, es stehen zwei Einzel an“,
fügt er hinzu. Erlbeck spricht von ei-
nem „Luxuszustand“, den es in der
Nordischen Kombination lange Zeit
in dieser Art nicht gab.

Skispringen
Auch Peter Grundig schaut ganz zu-
versichtlich auf die kommenden Ta-
ge. Vor allem Henriette Kraus hat ih-
re ansteigende Leistungsfähigkeit
demonstriert. Nach ihrem Sieg im
Alpencup in Seefeld legte sie am
Wochenende einen weiteren auf ih-
rer Hausschanze nach. Wie die Ös-
terreicherin Elisabeth Raudaschl
kam sie auf 196 Punkte, stand aber
mit 94,5 Metern die größte Weite.
Tags darauf legte sie mit Platz 2 wie-
der einen Podestplatz nach, sodass
an ihr bei der Nominierung kein
Vorbeikommen sein dürfte. „Bestä-
tigt ist jedoch auch ihr Platz für Al-
maty nicht“, so Grundig, der die
Oberwiesenthalerin gemeinsam mit
Andy Jacob betreut. Olaf Hegen-
barth und Dietrich Kampf wieder-
um arbeiten mit Martin Hamann,
der mit den Rängen 6 und 8 zweit-
beziehungsweise drittbester Deut-
scher war. Der aus Eilenburg stam-
mende „Flachlandadler“ – so nennt
er sich selbst – könnte Richard Frei-
tag folgen, der vor fünf Jahren bei
der JWM für Oberwiesenthal gestar-
tet war. „Doch auch Johannes Schu-
bert und Max Schaale haben ihre Sa-
che in diesem starken internationa-

len Starterfeld ordentlich gemacht“,
betont Grundig. Und schickt ein Lob
noch hinterher: „An Mirko Hüne-
feld, der als Wettkampfchef alles im
Griff hatte.“

Skilanglauf
Mit ihren grandiosen Resultaten zur
Deutschen Meisterschaft und davor
machen die Läufer allein einen
Kleinbus voll. „Bei uns ist die Nomi-
nierung fix. In Almaty dürfen bei
den Junioren Katharina Hennig, Na-
dine Herrmann, Jenny Mann und
Lukas Groß antreten. Zur U-23-WM

sind Julia Belger, Anne Winkler und
Lennart Metz in den Startlisten ver-
treten“, so Hänel gestern.

Europäische Jugendspiele
Bevor jedoch die Welttitelkämpfe
des Nachwuchses in Zentralasien
anstehen, sind noch die Europäi-
schen Jugendspiele in Liechtenstein
und Österreich im Programm. Etwa
für Skispringerin Henriette Kraus
und die Läufer Julia Richter, Richard
Leupold und Jacob Vogt. Hänel: „Am
Freitag geht es los. Am Montag be-
ginnen die Wettkämpfe.“

Offene Fragen
trotz Abschieds
Mit einem Großaufgebot
könnten Oberwiesenthals
Wintersportler nach
Kasachstan reisen. Viele
haben die Norm für die
Junioren- oder die
U-23-Weltmeisterschaft
geschafft. Das heißt aber
nicht, dass alle mit dürfen.

Haben gute Karten, um gemeinsam zur Weltmeisterschaft nach Kasachstan
fliegen zu dürfen, die Nordischen Kombinierer aus Geyer Terence Weber und
Philipp Mauersberger (r.). Die Konkurrenz ist jedoch stark, sodass beide in
Planica ihr Bestes geben müssen. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON THOMAS SCHMIDT

THUM — Für die Leichtathleten aus
dem Erzgebirge stehen nach der Hal-
len-Landesmeisterschaft 12 Medail-
len zu Buche. Im Chemnitzer Sport-
forum trumpften die Vertreter des
LV 90 Erzgebirge auf.

Neben U-18-Athlet Tom Wolf, der
über 60 Meter Hürden in einer per-
sönlichen Bestzeit von 8,19 Sekun-
den triumphierte, sorgten vor allem

die Staffeln bei den Trainern für zu-
friedene Gesichter. Zusammen mit
der WSG Schwarzenberg-Wildenau
bildete der LV 90 eine starke Startge-
meinschaft. Mit zwei Siegen glänz-
ten die U-14-Jungen, die weder über
viermal 100 Meter noch über drei-
mal 800 Meter zu schlagen waren.
„Damit war nicht zu rechnen“, sagt
Rolf Kohlmann, zumal die Stütz-
punkte aus Dresden, Leipzig und
Chemnitz starke Konkurrenz auf-
boten.

In beiden Fällen war es Schluss-
läufer Steven Richter aus Gelenau,
der den Sieg mit einem tollen Spurt
ins Ziel rettete. Die U-14-Mädchen,
zu denen unter anderem Lena Bräu-
er (Lengefeld), Nela Herzog (Ditt-
mannsdorf), Antonia Melzer (Milde-
nau) und Lisa Weißbach (Schlettau)
gehörten, gewannen in beiden Staf-
felläufen Bronze. Ergebnisse

Erzgebirger räumen ab
Zur Landesmeisterschaft
haben die U-14-Leichtath-
leten aus der Region
geglänzt. In Chemnitz
gelangen ihnen zwei Titel-
gewinne.

VON ANDREAS BAUER

Steven Richter aus Gelenau ist eine
Kämpfernatur. Er spurtete jeweils
als Erster ins Ziel. FOTO: ANDREAS BAUER

OBERHOF — Nachwuchsbiathletin
Julia Aurich vom Oberwiesenthaler
Stützpunkt hat beim Deutschland-
pokal in Oberhof eine Bronzeme-
daille gewonnen. Trainingskollege
Tom Heinrich blieb hinter den eige-
nen Erwartungen zurück.

„Läuferisch konnten beide an bei-
den Tagen mit der Spitze mithalten“,
sagte Trainer Heiko Helbig. Nur am
Schießstand lief es für die Erzgebir-
ger beim Sprint am Samstag nicht
rund. Aurich erlaubte sich fünf Feh-
ler, musste sich mit Rang 10 begnü-
gen. Heinrich leistete sich vier Fehl-
schüsse und fiel auf Platz 9 zurück.

Am Sonntag beim Sprint unter Staf-
felbedingungen hatten die Talente
vom Fichtelberg zudem mit schlech-
ten Windverhältnissen zu kämpfen.
Aurich lag nach dem Liegendschie-
ßen noch in Führung. Helbig: „Der
Wind im zweiten Durchgang koste-
te sie am Schießstand zwei Minu-
ten.“ Immerhin behielt die Skijäge-
rin vom PSV Schwarzenberg die Ru-
he. Trotz null Fehlern reichte es
„nur“ zu Bronze. Heinrich wurde Elf-
ter. Der Sportler von der TSG Sehma
belegt damit im Gesamtklassement
Rang 10. Aurich liegt als Gesamt-
zweite auf Medaillenkurs. (rickh)

Biathlon, Deutschlandpokal: Julia Aurich holt Bronze

Wind kostet den Sieg

ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit einer er-
neut wunderbar haltenden Torhüte-
rin Nadine Werner haben die Hand-
ballerinnen aus der Kreisstadt wie-
der gewonnen. Bei der SG Nickel-
hütte Aue siegten sie 26:23 und sind
damit in die obere Tabellenhälfte
der Bezirksliga geklettert.

„Alles herrlich, alles schön“, lobte
Trainer Hans-Peter Wendler. Er ha-
derte nur etwas mit der spröden An-
fangsphase und eine Viertelstunde
vor Schluss damit, dass seine Frauen
einen vermeintlich sicheren Sieg
durch Tändeleien noch in Gefahr
brachten. „Als die Auer nach einem

20:15 für uns plötzlich bis auf ein
Tor dran waren, behielt aber zum
Glück Nadine Werner wie so oft die
Nerven. Drei Konter hat unsere Tor-
frau in dieser Phase entschärft und
damit die Punkte festgehalten“, so
Wendler. Mit dem Abstieg dürfte
sein HCAB nun nichts mehr zu tun
haben, mit dem Titel auch nicht.
„Das gibt uns Gelegenheit, einiges
zu probieren“, so Wendler. (mas)
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Werner; Lö-
scher 5/1, A. Parthova 2, Schönherr 1, Con-
stein 7/2, Haubold 2, Neubert 3, L. Parthova 6,
Görg; Siebenmeter: Aue 4/2; Annaberg 4/3;
Strafminuten: Aue 4; Annaberg 6

Handball, Bezirksliga: Aue – Annaberg 23:26 (10:11)

Werner hält wunderbar

ZSCHOPAU — In der Turnhalle des
Zschopauer Berufsschulzentrums
fühlen sich die Fußballer des Post SV
Chemnitz offenbar pudelwohl. Eine
Woche nach dem Sieg in der Vorrun-
de der Futsal-Sachsenmeisterschaft
gewann der Kreisoberligist an glei-
cher Stelle nun die Regionalmeister-
schaft Süd. Als einziger Lokalvertre-
ter belegte der BSV Gelenau Platz 3.
„Ich bin damit mehr als zufrieden“,
sagte BSV-Trainer Ingo Klöpping.

„Wichtig war, dass sich niemand
verletzt hat, auch spielerisch sah das
gut aus.“ Da ihm nur eine Rumpf-
mannschaft mit sechs Spielern zur
Verfügung stand, streifte der 50-Jäh-
rige selbst das Torwart-Trikot über.
Ein 3:3 gegen Rapid Chemnitz und
ein 3:2 gegen Fortuna Chemnitz
brachten Gelenau ins Halbfinale.
Großen Anteil daran hatte Torjäger
Lars Kolditz, der ins All-Star-Team
gewählt wurde. Allerdings forderten
die 20-minütigen Partien und die
wenigen Alternativen auf der Bank
ihren Tribut. „Weil man selbst beim
Abstoß nur vier Sekunden Zeit hat,
gibt es im Futsal praktisch kein Ver-
schnaufen“, so Klöpping. Für ihn
war es daher kein Wunder, dass sei-
nen Jungs im Halbfinale gegen Post
Chemnitz (1:3) die Puste ausging.
Trost war der 3:1-Sieg im kleinen Fi-
nale gegen den SSV Lichtenstein.

Mit reduziertem Kader hat
der BSV Gelenau Platz 3
bei der Regionalrunde im
Futsal belegt. Einer schaff-
te es in All-Star-Team.

Fitness getankt

VON ANDREAS BAUER
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